
Zu Christus führen …
Transformation, Umstrukturierung, Wandel …
alles  Begriffe,  die  zur  Zeit  auch  in  den  Kirchen  große
Aktualität genießen.
Doch bei all dem darf der Kern allen seelsorglichen Tuns nicht
aus dem Blick geraten.

Manche  Tagesordnung  von  Gremien  in  Pfarreien  ähneln  einer
Vorstandssitzung von großen Unternehmen.
Da  gibt  es  viele  Punkte  organisatorischer  Art,  die  auf
strukturelle Veränderungen in unserer Kirche und in unseren
Pfarreien hinweisen.
Es wird viel diskutiert, vielleicht sogar gestritten. Manchmal
ist die Stimmung echt mies. Frust setzt ein. Manche verlassen
mitunter frustriert die Gremien oder werden lethargisch und
gehen in die Passivität.
Und dann geht es oft auch ums Geld!

Meine Sorge ist, dass das Wesentliche, der Kern all unseres
kirchlichen Lebens und auch die Frage, nach dem Wie und Warum
unseres  seelsorglichen  Tuns  dabei  immer  mehr  in  den
Hintergrund  rückt:

Seelsorge  heißt,  Menschen  zu  unterstützen,  einen  Weg  zu
Christus zu finden!

Im  Neuen  Testament  gibt  es  unzählige  Stellen,  die  uns
einladen,  auf  die  Worte  Christi  zu  hören,  uns  von  ihnen
inspirieren zu lassen und sich ihm anzuschließen.
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„Kommt zu mir, die ihr mühselig und beladen seid“ –

durch solche und andere Worte lädt Christus uns immer wieder
neu ein, seine Nähe zu suchen. Er möchte uns Freund sein. Er
hat „Worte des ewigen Lebens“ für uns.

Wo findet sich diese Einladung Christi an uns Menschen in
unserer Seelsorge wieder?!
Wo nehmen wir uns die Zeit, diese Frage ins Zentrum unserer
seelsorglichen Überlegungen zu stellen?

Je älter ich werde und je bewusster ich die Veränderungen in
unseren Gesellschaften wahrnehme, um so stärker habe ich den
Eindruck, dass jene, die sich Christ:innen nennen, intensiver
um ihre Christusfreundschaft bemühen müssen.



Als Seelsorgende, ob hautberuflich oder ehrenamtlich, kommt es
uns zu, den Menschen Hilfen und Angebote zu machen, damit wir
alle unsere Christusfreundschaft reaktivieren oder vertiefen
können.


